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Weshalb denn in die Ferne schweifen, wenn – frei 
nach Goethe - eine schöne Landschaft und eine her-
vorragende gute Küche so nah liegen? Diese Weis-
heit haben jene zahlreichen Wanderer und Spazier-
gänger aus der Nordwestschweiz verinnerlicht, die 
immer wieder den Weg in die fast unberührte Natur 
rund um Bad Schauenburg finden. Sie wissen eben, 
dass sie dort saisonale Gaumenfreuden und herzli-
che Gastlichkeit erwarten. Ein Hotel, zwei Restau-
rants und Seminarräume, eingebettet in einer der 
charmantesten Landstriche des Baselbiets, laden zur 
erquickenden Auszeit, zu ungestörter Kreativität und 
gediegenem oder ausgelassenem Feiern ein. 

Bijou aus goldenen Zeiten
Das historische Bäderhotel erstrahlt im Glanz, 
den es seinem Namen schuldig ist. 38 geräumige, 
geschmackvoll eingerichtete Zimmer garantieren 
seinen Bewohnern pures Wohlgefühl. Die weithe-

rum bekannte Küche serviert in zwei Restaurants 
ausgesuchte lokale und saisonale Köstlichkeiten. 
Das neue, in der ehemaligen Scheune gelegene Res-
taurant «Zum Schauenegg», liebevoll «Lindenbeizli» 
genannt, lockt mit authentischer Landküche unter 
schattigen Bäumen. Und das Premium-Restaurant 
«Bad Schauenburg» überzeugt mit hochstehender 
französischer Küche und 16 GaultMillau-Punkten.

Rahmen für Unvergessliches
Es gibt kaum einen Anlass, der nicht schon im Bad 
Schauenburg gefeiert worden wäre. Die Kulisse 
sucht ihresgleichen, und die Möglichkeiten sind so 
vielfältig wie kaum anderswo. Der Geist der Histo-
rie macht den Ort zur faszinierenden Location mit 
einem unergründlichen Zauber. Die Gastgeber stel-
len aber nicht nur die Räumlichkeiten für Hochzei-
ten, Geburtstage, Familienfeiern, Geschäftsanlässe 
und andere Events zur Verfügung. Sie beraten ihre 

Stilvoll feiern  
im Baselbiet 

Das Hotel und die beiden Restaurants auf Bad Schauenburg 
ziehen nicht nur Ausflügler und Gourmets an. Auch für  
Veranstaltungen aller Art bietet sich das ehemalige Bäder- 
hotel an. Und geradezu perfekt ist es für die Feier des  
bekanntlich «schönsten Tags im Leben». 

Gäste auch rund um das Fest und organisieren auf 
Wunsch einen Anlass von A – Z. Kein Wunder ist in 
diesem Haus eine alte Tradition lebendig geblieben, 
nämlich die Treue von Familien, die von Generation 
zu Generation gerne wiederkommen.

Vom Traum zur Wirklichkeit
Den Bund fürs Leben besiegeln, «Ja» zueinander 
sagen, den Beginn eines neuen Lebensabschnitts in 
der freien Natur feiern? Ein Traum, den viele Paare 
träumen und der im Bad Schauenburg Wirklichkeit 
werden kann. Der Park ist idyllisch, die Dekoration 
liebevoll, die Kulisse sucht ihresgleichen. Mit Familie 
und Freunden wird hier das Ritual unter dem Balda-
chin des Himmels gefeiert, und nach dem Apéro und 
dem Glückwunsch-Parcours lässt die Küchenbrigade 
in einem wunderbaren Saal ein exquisites Menü auf-
fahren. Und dann wird in den geschichtsträchtigen 
Mauern gefeiert bis in die frühen Morgenstunden. 

 
Hotel Bad Schauenburg
Zum Schauenegg
Schauenburgerstrasse 76
4410 Liestal
+41 (0)61 906 27 27 
hotel@badschauenburg.ch
badschauenburg.ch

Öffnungszeiten
Gourmetrestaurant
Mo – Sa 12:00 – 13:15
 18:00 – 20:00
So 12:00 – 13:15
ab 16:00 geschlossen

Zum Schauenegg
Mi – So  12:00 – 13:15
 18:00 – 20:00 
Mo/Di geschlossen

Hotel
Mo – So Stilvoll feiern im  

edlen Gemäuer
Schauenburger Saal, «Der Glanzvolle» 
Der grösste Raum auf Bad Schauenburg  

besticht durch seinen klassischen Holzboden, 
viele Fenster und die wunderbaren Kristall-

kronleuchter. Ein Traum von einer Location für 
Hochzeiten, rauschende Ballnächte oder  

prestigeträchtige Firmenfeiern.

Ermitage Saal, «Der Imposante» 
Liegt im Dachstuhl und beeindruckt durch die 

Kombination von historischem Sichtgebälk 
und hochmodernem Touch. Eine besondere 
Mischung für coole Parties und ausgefallene 

Events, die lange in Erinnerung bleiben.

Veranstaltungen
DONNERSTAG, 18. MAI 2023 

«Klangfarben – Young Talents» –  
Auffahrtskonzert 

FREITAG, 9. JUNI 2023 

«Shoppen und Killen»; DinnerKrimi von  
Peter Denlo 


